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Liebe Leserinnen und Leser,
einhundertfünfzehn Ausgaben des
Gemeindebriefs von 1981 bis 2012
wurden von Prof. em. Dr. Dietrich Roe -
ther maßgeblich gestaltet und he-
rausgegeben. Eine zeitgeschichtliche
Dokumentation aus dem Blick der
Evangelischen aus Vöhrenbach, Furt-
wangen und Gütenbach ist da ent-
standen, im Laufe und im Wandel der
Zeit. Die Herbstausgabe des Gemein-
debriefes erinnert schwerpunktmä-
ßig an dieses Gesamtwerk. Ein be-
sonderes Augenmerk liegt dabei auf
den Kommentaren zum jeweiligen
Zeitgeschehen – wir lesen weiterhin
aufmerksam seine nachdenklich-zeit-
kritischen Beiträge. 

Ein zweiter, ganz aktueller Schwer-
punkt liegt auf der Vorbereitung der
Gemeindewahl am ersten Sonntag im
Advent. Ein neuer Kirchengemeinde-
rat unserer neuen Kirchengemeinde
Furtwangen – Gütenbach – Vöhren-
bach wird gewählt, viele der jetzigen
Älteste werden nicht mehr zur Wahl
antreten, ein Generationenwechsel
ist angesagt. Bitte beachten Sie die
diesem Gemeindebrief beigelegte
Wahlinformation.

Zum Geleit

Froh und dankbar sind wir über das
neue Gesicht unseres Furtwanger Ge-
meindehauses. Einladend hell strahlt
es die Ankommenden an und vor al-
lem im Blick auf den Winter steigert
es das Lebensgefühl der Gemeinde
enorm. Schon lange geplant – endlich
durchgeführt – Dank sei dem ehema-
ligen Furtwanger Kirchengemeinde-
rat, dem Grünen Gockel und vor allem
Frau Erika Rössle-Krinn, die dieses
Projekt engagiert geplant und umge-
setzt hat – pünktlich zum Gemeinde-
fest war der neue Windfang in Be-
trieb. 

Viel Spaß beim Schmökern im
Herbstgemeindebrief, in dem sich Ab-
schied und Ankunft die Hand reichen!

Ihr Pfarrer
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KGR-Nachrichten

In den ersten beiden Juli-Wochen
fand die Visitation unserer neuen Kir-
chengemeinde Furtwangen – Güten-
bach – Vöhrenbach statt. Wir wurden
gemeinsam mit unserer Nachbarge-
meinde Triberg – Schonach – Schön-
wald besucht. Es gab viele wertvolle
Begegnungen, anstrengende Sit -
zungen, froh machende Gottesdiens-
te. Dank an die Visitationskommissi-
on unter Leitung von Dekan Rüter-
Ebel! 

Im Rahmen dieser Visitation wurde
aus dem Kreis der weiter im Amt blei-
benden Kirchenältesten aller drei
ehemaligen Gemeinden ein neuer
„Vorstand“ gewählt. Zum Vorsitzen-
den wurde Lutz Bauer, zu Stellvertre-
tenden Vorsitzenden Waltraud Pah-
ling (Predigtbezirk  Furtwangen), Jörg
Markon (Predigtbezirk Gütenbach)
und Heinz Kallweit (Predigtbezirk
Vöhrenbach) gewählt. Der aus dem
Amt scheidenden ehemaligen Vorsit-
zenden der ehemaligen Kirchenge-
meinde Furtwangen, Erika Rössle-
Krinn, spricht der Kirchen gemein de -
rat Dank und Anerkennung für die ge-
leistete Arbeit aus. 

Die Kirchendiener-Stelle wurde in der
Tagespresse im Sommer erneut aus-
geschrieben, nachdem die bundes-
weite Ausschreibung über die Bun-
desagentur für Arbeit kaum Resonanz
gefunden hatte. Es gibt mittlerweile
zehn Bewerbungen und der KGR
hofft, nach Vorstellungsgesprächen
noch im Laufe des Oktobers eine
Nachfolgerin oder einen Nachfolger
für unsere Ingrid Franzius einstellen
zu können.

Die im Rahmen der Umstellung der
landeskirchlichen Buchhaltung zwin-
gend erforderliche Inventur in der Kir-
chengemeinde (inkl. Kindergarten Re-
genbogen) steht kurz vor dem Ab-
schluss. Allen daran beteiligten Per-
sonen, vor allem Isolde Grieshaber,
sei für ihr großes Engagement herz-
lich gedankt. 

Der notwendige Kassensturz im Rah-
men des HSK1-Prozesses hat begon-
nen. Am 13. August 2013 fand eine
wichtige Sitzung im Verwaltungs- und
Serviceamt Villingen statt, in der der

1 HSK = Haushaltssicherungskonzept



Fahrplan der erforderlichen Ist-Ana-
lyse unserer Finanzen abgestimmt
wurde.

Der Gemeindewahlausschuss wurde
berufen und konstituiert. Er besteht
aus Dr. Dietrich Roether (Vorsitzen-
denamt), Heinz Köntopp (Stellvertre-
tendenamt), Ute Sommer (Schriftfüh-
rung), sowie Waltraud Brugger, An-
drea Dotter, Irene Zierow und Lutz
Bauer.
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KGR-Nachrichten

Baden

Die Spenden der Diakonie-Sammlung       
erbrachten insgesamt

750,00 Euro

in der Kirchengemeinde Furtwangen-
Gütenbach-Vöhrenbach.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Spenderinnen und Spender.

Spenden-dank 2013

Das Gemeindefest am 15. September
wurde mit großem Engagement vor-
bereitet und gefeiert. Der KGR be-
dankt sich bei allen Helferinnen und
Helfern! 



Aus UNSEREN KIRCHENBÜCHERN 

vom 18.05.2013 bis 30.09.2013 

GETAUFT WURDEN AM 

GETRAUT WURDEN AM 

Aus Gründen des Datenschutzes wird diese Seite 

nicht vollständig dargestellt. Sie können aber eine 

Vollversion per E-Mail erhalten: pfarramt@ekibreg.de 

BEERDIGUNGEN UND TRAUERFEIERN FANDEN STATT AM 

UNSERE DIESJÄHRIGEN KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN 

Aus der ersten Konfirmandenstunde: Die Gruppe gestaltet den Konti-Baum für die Kirche. 
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Kommentar

Schaut welch ein Mensch!

Nun sind die drei evangelischen Ge -
mein den im Oberen Bregtal „nur
noch“ Predigtbezirke, was für die an-
stehenden Kirchenwahlen wichtig ist,
aber sie bilden eine Gemeinde mit
dem Pfarrer, den sie bisher gemein-
sam hatten. Auf den ersten Blick
scheint alles ganz einfach: die selben
Personen, der selbe Pfarrer, das glei-
che Bregtal und Dekanat, aber weniger
Sitzungen, weniger Papier und weniger
Älteste. Sieht man aber genau hin, er-
kennt man die Aufgaben: die drei Ge-
meinden hatten ihre Individualität, wa-
ren stolz auf ihre Kirche, ihre Geschich-
te und ihr Gemeindeleben. Das gilt es
nun zu sammen zu führen, wie sich
schon der gemeinsame Kirchenchor
gebildet hatte, in dem auch jede(r) ei-
ne eigene Stimme singen soll, aber im
Hören auf die anderen.

Diese Aufgabe ist nicht einfach, wie
man an der politischen Agenda sieht,
die vor 10 Jahren angestoßen wurde.
Als Beispiel kann schon die Doku-
mentation dienen, die seither für
Hartz IV und im Gesundheitswesen
verschärft wurde. Sie kosten nicht
nur immer mehr Zeit, die dann für
Pflege und Dringenderes fehlt, son-

dern sie verändern auch die Blickrich-
tung. Man achtet mehr auf die Sache
(nämlich Dokumentation und Geld)
als auf die Person. Fallpauschalen
und Medizinischer Dienst der Kran-
kenkassen legen mit ihrer Dokumen-
tation ein Raster von Normen über
die Personen, das deren Individualität
ganz ausblendet. Das soll der Gerech-
tigkeit dienen, behandelt Fälle mög-
lichst korrekt, vergisst aber das
Menschliche, das nur in den Eigen-
heiten der Menschen sich zeigt. In je-
dem Men schen ist etwas Kost bares,
was in keinem anderen ist, sagt Mar-
tin Buber. Diese Kostbarkeiten von
Menschen, auch Menschengruppen

Wie man beten soll,
das steht in der Bibel;

und was man beten soll,
das steht in der Zeitung.

Karl Barth
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und Gemeinden, gilt es zu beachten.
In diesem Zusammenhang setzt auch
die von manchen gescholtene Orien-
tierungshilfe der EKD zur Stärkung
der Familie „zwischen Autonomie und
Angewiesenheit“ einen Akzent. Ehen
sollen dadurch nicht gegen andere
private Lebensformen abgewertet
werden, sondern der Blick soll für
menschliche Eigenheiten geöffnet
werden. Ehen waren und sind nicht
alle gleich gut, noch nicht einmal
rechtlich. (Bei uns gilt die Gleichbe-
rechtigung der Frau in der Ehe erst
seit 55 Jahren.) Homoehen sind keine
Ehen, genauso wenig wie Onkelehen
oder wilde Ehen. Es fehlt ihnen die

gleiche Verbindlichkeit und Absicht.
Aber es sind Lebensformen, die für
die Partner u.U. eine höhere Verbind-
lichkeit haben können, als Ehen mit
Trauschein. Wir sind selbst gefordert,
das Ideal der Ehe hoch zu halten,
nicht die anderen!

 D. Roether 

Monatsspruch für Oktober

Vergesst nicht, Gutes zu tun 
und mit anderen zu teilen;

denn an solchen Opfern
hat Gott Gefallen.

Hebräer 13, 16

Ihre Deutsche Kleiderstiftung Spangenberg bedankt sich herzlich! 
Die Kleider- und Schuhsammlung im Juni 2013 in Ihrer Gemeinde 

erbrachte insgesamt 

1.000 kg. 

Laufend aktuelle Informationen über unsere Projekte finden Sie im Inter-
net unter www.kleiderstiftung.de und Facebook.com/kleiderstiftung.
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns an unter Telefon 05351/52354-0

oder senden Sie eine E-Mail an info@kleiderstiftung.de. 

Bleiben Sie uns treu!
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Termin-Vorschau

20.10. 9:30 Uhr Jubiläums-Konfirmation, Furtwangen

22.10. 19:00 Uhr Gemeindeversammlung mit Kandidatenvorstellung
Gemeindehaus Furtwangen

31.10. 19:00 Uhr Reformationsgottesdienst

06.11. 15:00 Uhr Senioren-Geburtstagskaffee
Alle Senioren ab 70 Jahren, die zwischen dem 1. Juli und 6. No-
vember Geburtstag haben und in Furtwangen und Gütenbach
wohnen, sind zu einem Geburtstagskaffee ins Gemeindehaus
eingeladen. Um Rückmeldung wird bis zum 31.10. gebeten: 
Tel. 07723-7359. 

15.11. Nacht der offenen Kirchen
19 Uhr - Altkath. Kirche Christi-Auferstehung
20 Uhr - Kath. Kirche St. Cyriak
21 Uhr – Evang. Kirche, zum Abschluss kleiner Imbiss 
im Gemeindehaus

20.11. 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst am Buß- und Bettag, 
Furtwangen, (Predigt: Bürgermeister Rolf Breisacher, Gütenbach)

23.11. Weihnachtsbasar, Gemeindehaus Furtwangen

27.11. 19:00 Uhr Konzert mit Schülerinnen und Schülern 
des OHG Furtwangen und des TSG St. Georgen,
Evangelische Kirche Furtwangen, Eintritt frei, Spenden willkommen.

01.12. Kirchenwahl der Kirchenältesten
Die Wahllokale sind geöffnet:
Furtwangen: 15:00 –16:30 Uhr - Gemeindehaus
Gütenbach: 11:45 –12:45 Uhr - Evangelische Kirche
Vöhrenbach: 10:30 –12:30 Uhr - Evangelische Christus kirche

01.12. 17:00 Uhr Familien-Gottesdienst 
gestaltet vom Kindergarten „Regenbogen“, Furtwangen
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Energietag

Großes Interesse zeigten die
Marktbesucher in Furtwangen,
als am Energietag Baden-Würt-
temberg der Grüne Gockel ei-
nen Infostand aufgebaut hatte.
Die Zahlen über Energiever-
brauch und Erzeugung regenere-
tiver Energien im Oberen Bregtal
wurden aufmerksam studiert. Das Quiz war nach der Lektüre leicht zu lösen.

Gemeindeleben

Kandidatinnen und Kandidaten der Kirchenwahl

Auf Antrag wurde die vorgesehene Zahl von mindestens sechs Ältesten auf neun
erhöht. Der Evang. Oberkirchenrat trägt damit unserer kürzlich erst erfolgten Fu-
sion Rechnung. Das heißt durch Zuwahl kann der Ältestenkreis auf zwölf Personen
erweitert werden. Gewählt wird in den drei Wahlbezirken Furtwangen, Gütenbach
und Vöhrenbach. Weitere Details der Wahl finden Sie in den allen Evangelischen
zugehenden Briefwahlunterlagen, sowie auf dem beiliegenden Kandidaten-Flyer.

 Im Wahlbezirk Furtwangen kandidieren:
Peter Baake, Waltraud Pahling, Eva Renz, Cornelia Schäfer und Gitta Stolle.

 Im Wahlbezirk Gütenbach kandidiert:
Jörg Markon.

 Im Wahlbezirk Vöhrenbach kandidieren:
Alfred Heinzelmann, Heinz Kallweit und Sebastian Kern.

Bei einer Gemeindeversammlung am Dienstag, dem 22. Oktober (Beginn 19:00
Uhr) können Sie die Kandidatinnen und Kandidaten kennenlernen und befragen.
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Zeitreise

Hier sehen Sie das Titelblatt der ersten Ausgabe des Gemeindebriefs, die anlässlich der „Ein-
weihung“ des gerade fertig gestellten Gemeindehauses erschienen ist. Das kleine Band nimmt
Sie mit auf eine Zeitreise durch die Jahre seit 1981, repräsentiert durch kurze Ausschnitte der
Kommentare von Herrn Dr. Roether. Diese Doppelseite ist eine Hommage an ihn, den lang-
jährigen Redaktionsleiter.
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Zeitreise

Glauben oder Wissen?
(Ostern 2008)

Göttliches Licht und Wort (Advent 1999)

Nachwirken (April 2006)

Macht der Schwachen (18. Oktober 1987)
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Gemeindeleben

Als am 1. Juli 2013 die drei Kirchenge-
meinden Furtwangen, Gütenbach und
Vöhrenbach zu einer gemeinsamen
Kirchengemeinde fusionierten, ende-
te die 121 Jahre währende Selbststän-
digkeit der Evangelischen Kirchenge-
meinde Vöhrenbach als Filialgemein-
de von Furtwangen. Äußerlich wird
dies aber gar nicht auffallen, denn wir
werden weiterhin in unserer Christus-
kirche Gottesdienste feiern und uns
in dem Gemeinderaum treffen.

Seit 1891 hielten die Pfarrer aus Furt-
wangen regelmäßig evangelische
Got tesdienste in Vöhrenbach für die
wenigen evangelischen Einwohner.
1892 wurde daraus eine selbststän-
dige Diaspora-Genossenschaft, die
sich über Jahrzehnte hin alle 14 Tage
am Sonntagnachmittag zu ihren Got-
tesdiensten im Bürgersaal des Rat-
hauses versammelte. Ein eigener
würdiger gottesdienstlicher Raum
oder eine Kapelle wurde schon 1907
dringend gewünscht. 
Und gerade in diesem Jahr können wir
mit einem „kleinen Jubiläum“ dank-

bar der Einweihung am 26. Juli 1953
unserer schönen und heimeligen
Chris tuskirche gedenken. Damals,
vor 60 Jahren, war die große Mehr-
zahl unserer Gemeindeglieder erst
wenige Jahre zuvor als Flüchtlinge aus
Ostpreußen, Schlesien oder anderen
Gegenden in den Schwarzwald ge-
langt. Froh darüber wieder eine neue
Heimat, auch in ihrer Kirchengemein-
de, gefunden zu haben, halfen viele
tatkräftig beim Bau der Kirche mit.
Damals hatte die Gemeinde 350 Mit-
glieder, die meist als rein evangeli-
sche Familien in Vöhrenbach, Langen-
bach, Hammereisenbach, Urach oder
Rohrbach wohnten. Der langjährige
Pfarrer Alfred Thoma (1949-1977)
wohnte mit seiner Familie im Furt-
wanger Pfarrhaus und hielt vierzehn-
täglich Gottesdienste in Vöhrenbach.
Für den Religionsunterricht in den
Dorfschulen von Hammereisenbach
und Rohrbach und zu vielen Besu-
chen in den Familien kam er, zeitwei-
lig auch mit dem Motorrad, gefahren.
Zum Konfirmandenunterricht fuhren
die Achtklässler mit dem Bregtäler

1892 – 2013 Evangelische Kirchengemeinde Vöhrenbach

1953 – 2013 60  Jahre Christuskirche 
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Gemeindeleben

(Eisenbahn) nach Furtwangen. Frau
Thoma begleitete ihren Mann sonn-
tags zu den Gottesdiensten und spiel-
te die Orgel (zunächst das Harmoni-
um), auch leitete sie den Frauenkreis,
der sich wochentags traf. In einem
Kirchenchor fanden sich die Sanges-
freudigen zusammen und pflegten
auch gerne die Geselligkeit (1957 –
1976). Kindergottesdienste fanden
viele Jahre lang (bis 2012) in unter-
schiedlichen Konstellationen statt,
sonntags vormittags oder samstags
am Spätnachmittag, vierzehntäglich
oder monatlich, immer von engagier-
ten Frauen/Müttern geleitet, mit und
ohne Vikar/in, evangelisch oder auch
ökumenisch ( 2003 – 2011 ).

Der Zusammenschluss der drei Ge-
meinden wurde schon während einer
früheren Vakanz (2002) den Kirchen-
gemeinden Furtwangen, Gütenbach
und Vöhrenbach vom Evangelischen
Oberkirchenrat der Badischen Lan-
deskirche ( EOK ) empfohlen. Bisher
sahen alle drei Gemeinden aber Vor-
teile in der Beibehaltung der Selbst-
ständigkeit. Im Jahr 2012 wurden die
zukünftigen finanziellen Bedingungen
für die kleineren Gemeinden aber un-

günstiger und eine Fusion mit Furt-
wangen erschien vernünftig. Wir Kir-
chenältesten haben uns in den letzten
zwei Jahren schon zu vielen gemein-
samen Sitzungen in jeweils einer der
drei Gemeinden getroffen und haben
einander schon besser kennen ge-
lernt. Zuletzt haben wir bei den ver-
schiedenen Treffen des fusionierten
Kirchengemeinderats in den Tagen
der Visitation Anfang Juli gemeinsam,
und auch für die einzelnen Predigtbe-
zirke, neue Ziele formuliert.
Die Gemeinschaft mit den Kirchenäl-
testen aus Gütenbach und Furtwan-
gen hat uns alle einander näher ge-
bracht und lässt uns die Besonder-
heiten der einzelnen Gemeinden er-
kennen und würdigen.

Aber auch für die Gemeindeglieder ist
es eine Bereicherung, öfter einmal
die Angebote von Gottesdiensten,
Veranstaltungen, Gemeindegruppen
oder -kreisen in einem der anderen
Orte wahrzunehmen. So werden wir
„Vöhrenbacher“ sicherlich mit den „
Furtwangern“ und „Gütenbachern“
bald zusammenwachsen und hoffent-
lich auch zusammen wachsen.

 Angelika Munk-Rombach
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Im Rahmen des Schulanfänger-
treffens „Wackelzahn“ haben die
Schulanfänger mit Ulrike Kienzler
und Gabriel Semeth viele Themen
bearbeitet. Zunächst wurden
Spiele mit Partnerübungen ge-
macht; Fantasiereisen und Stille-
übungen. Bewegungs- und Wett-
spiele durften auch nicht fehlen.

Im kreativen Bereich machte
sich jedes Kind eine Schildkap-
pe und ein Ruhekissen. Spar-
dose, Faltbuch und Wasserrä-
der wurden hergestellt.  Besonders
interessant wurde es bei den ver-
schiedenen Experimenten: Solar,
Wasserkraft, Windkraft und die Far-
benlehre waren Themen.

Mit Exkursionen wurden die Diens-
tagnachmittage nie langweilig. Ein
Besuch auf dem Bauernhof Brugger,
Unterrichtsbesuch in der Grundschu-
le und eine Sportstunde mit den jet-
zigen Erstklässlern standen auf dem
Programm. „Lebensraum Wasser“
unter diesem Motto stand der Besuch
des naheliegenden Baches mit einer

sachkundigen Führung von Stefany
Lambotte.

Als Abschluss ihrer Kindergartenzeit
feierten die Kinder ein Fest zum The-
ma „Spazier mit mir durch Furtwan-
gen im Schwarzwald!“. Es war eine
Stadterkundung mit einer Fragen-Ral-
lye rund um Furtwangen, die mit ei-
nem guten Essen im Gasthaus „Bad“
endete. 
Und ganz zum Schluss, nach einem
Eis im Gasthaus „Von Anselm“, gab
es eine Trak torfahrt mit Lenas Papa
unter dem Nachthimmel.

Gemeindeleben

Die 12 Schulanfänger des Kindergartens
Regenbogen sagen nun „Ade“.
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Evangelisches Pfarramt Furtwangen
Baumannstr. 35
78120 Furtwangen

Sekretariat: Sylke Barwich
Tel. 07723-7359, Fax 03212-1039044 
E-Mail: pfarramt@ekibreg.de
Öffnungszeiten:
Mo – Fr von 9.30 – 11.30 Uhr

Pfarrer: Dr. Lutz Bauer
Tel. 07723-91141, Fax 07723-91151
E-Mail: bauer@ekibreg.de

Kirchendienerinnen:
Furtwangen/Vöhrenbach: 
noch vakant
Gütenbach: 
Verena von Büchner-Fichter
Tel. 07723-818229 

Beratungsstelle: Jutta Kolberg
Sprechstunde in Furtwangen: 
Di 9.30 – 11.30 Uhr
nach Vereinbarung Tel. 07723-4389
oder St. Georgen Tel. 07724-1876

Herausgeber: 
Evang. Kirchengemeinde Furtwangen –
Gütenbach – Vöhrenbach

Redaktionskreis: 
Waltraud Pahling, Christa Hajek, 
Sylke Barwich, Lutz Bauer.
Lesermeinungen und Spenden sind
sehr willkommen.

Layout: Verlag 89 Gemeindebrief-
Service, www.verlag89.de. 

Impressum

Spendenkonten: 
Evang. Kirchengemeinde Furtwangen
Sparkasse Schwarzwald-Baar
Konto-Nr. 26015299, BLZ 694 500 65
Evang. Kirchengemeinde Gütenbach 
Sparkasse Schwarzwald-Baar
Konto-Nr. 28106517, BLZ 694 500 65
Evang. Kirchengemeinde Vöhrenbach
Sparkasse Schwarzwald-Baar
Konto-Nr. 4010112, BLZ 694 500 65

Kindergarten Regenbogen
Rabenstr. 29 
Leiterin: Emilie Göb Tel. 07723-7278

Sozialstation
Lindenstr. 6 Tel. 07723-3909

Kirchenälteste in Furtwangen:
Ursula Hirt Tel. 07723-7914
Susanne Neiße Tel. 07723-503475
Waltraud Pahling Tel. 07723-91091
Erika Rössle-Krinn Tel. 07723-2516
Ute Sommer Tel. 07723-1642
Helmut Sucker Tel. 07723-2124

Kirchenälteste in Gütenbach:
Jörg Markon Tel. 07723-50030
Lilly Schopf Tel. 07723-7646

Kirchenälteste in Vöhrenbach:
Helga Feiß Tel. 07727-7680
Heinz Kallweit Tel. 07727-9295932
Karin Lehmann Tel. 07727-928929
Dr. Angelika 
Munk-Rombach Tel. 07727-7591



Wer den Gemeindebrief weiterhin wie bisher zu Hause erhalten möchte, 
wende sich bitte an das Evangelische Pfarramt

Baumannstraße 35, 78120 Furtwangen, 
Telefon 07723/7359, E-Mail: pfarramt@ekibreg.de

Dieses Gemeindebrief-Exemplar kostet die Kirchengemeinde 1,50 Euro! 
Für Spenden sind wir dankbar!

www.ekibreg.de

Kinder seite
Baue deine eigene Arche Noah.

Zuerst ausmalen, dann ausschneiden, an den gepunkteten Linien umkni-
cken und die Arche zusammensetzen, nun das Dach falten und obendrauf
setzen. Jetzt die Figuren ausschneiden, auch wieder falten. Alles auf
einen Karton aufkleben und du hast deine eigene Arche Noah gebastelt.
Wenn du mehr über Noah und die Tiere wissen möchtest, schicke ein
Foto von dir mit deiner Arche Noah ans Pfarrbüro (pfarramt@ekibreg.de)
und du bekommst die Geschichte. Viel Spaß beim Basteln!


